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IPCs/SBCs/Module/Embedded

In modernen OT-Netzen geht es längst nicht 
mehr um reine Rechenleistung, sondern um topo-
logie- und applikationsspezifische Plattforment-
scheidungen: klassische IPCs, integrierte Panel-
PCs, kompakte Embedded-Systeme und zuneh-
mend Edge-fähige KI-Nodes konkurrieren nicht 
– sie übernehmen definierte Rollen in einer ver-
teilten Architektur.

In vernetzten Fertigungsumgebungen wird die 
Wahl der richtigen IPC-Plattform zunehmend 
zu einer strategischen Entscheidung. Wäh-
rend klassische Maschinensteuerung determi-
nistisch und in Echtzeit agieren muss, verlagern 
sich Analyse-, Bildverarbeitungs- und ML-Auf-
gaben immer häufiger in die Peripherie. Damit 
wird klar: Industrie-PCs lassen sich nicht länger 
nur nach Performance oder Schutzart bewerten 
– entscheidend ist ihre Rolle im Gesamtsystem.

Klassische IPCs:
Deterministische Backbone-Plattformen:

Box- und Rack-IPCs bilden nach wie vor den 
zentralen Steuerungspfad im Schaltschrank. Sie 
vereinen hohe Rechenleistung, Langzeitverfüg-
barkeit und robuste Schnittstellenvielfalt. Typisch 
sind passive Kühlung, erweiterte Temperaturbe-
reiche und ausgedehnte Kommunikationsopti-
onen für Feldbus, EtherCAT, Profinet oder seri-
elle Protokolle. In dieser Umgebung zählt nicht, 
wer „am schnellsten“ ist, sondern wer reprodu-
zierbar und ohne Ausfälle agiert – unter Zyklus-
zeiten im Millisekundenbereich.

Panel-PCs:
HMI als integrierte Steuerungseinheit:

Panel-PCs haben ihren Charakter als reine Ein-
gabefront längst abgelegt. Sie bilden zunehmend 
hybride Knoten aus HMI, Edge-Visualisierung 
und Soft-SPS-Instanz. Die Parameter variieren 
stärker als bei Box-PCs: Schutzart (z. B. IP65), 
Frontmaterial, Glas- und Touch-Technologien, 
Aufbauhöhe oder Zertifikate (z. B. ATEX) ent-
scheiden über die Integration. Entscheidend ist 
hier nicht nur CPU-Leistung, sondern die ergo-
nomische Nähe zur Maschine – inklusive Echt-
zeit-Logging, Anwenderverwaltung oder unmit-
telbarer ML-gestützter Qualitätsprüfung direkt im 
Sichtfeld des Bedieners. 

Embedded-PCs:
Dezentrale Intelligenz statt „Mini-IPC“: 

Embedded-Systeme dürfen nicht mehr als 
kompakte IPC-Derivate verstanden werden. Sie 
fungieren zunehmend als autonome, dezentrale 
Knoten im Feld. Ihr Fokus liegt auf konfigurier-
barer I/O-Logik, geringen Verlustleistungen, lüf-
terlosen Designs und Industriekommunikation 
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Industrie-PCs zwischen deterministischer Steuerung und Edge-Intelligenz: 

Warum Architekturfragen  
über Leistung entscheiden

Panel-PCs bilden zunehmend hybride Knoten aus HMI, Edge-Visualisierung und 
Soft-SPS-Instanz – der Erfolg eines Automatisierungsprojekts hängt maßgeblich 
von strategischer Planung ab.

Dieser Embedded Industrie-PC  
von TL Electronic ist nicht nur kompakt und  
leistungsstark. Er wird mit Standard-Modulen 
 kundenspezifisch maßgeschneidert.   



IPCs/SBCs/Module/Embedded

auf engstem Raum. In komplexen Architekturen 
übernehmen sie Aufgaben wie Sensor-Korrela-
tion, lokale KI-Inference, adaptive Regelung oder 
als Gateway zwischen OT- und IT-Netzen. Ihre 
Relevanz steigt besonders dort, wo Daten nicht 
„zurück ins Zentrum“ transportiert werden sol-
len oder dürfen.

Edge AI
Beschleuniger verändern die Hardware
entscheidung: 

Die Verschiebung von Bildverarbeitung, Aus-
reißererkennung oder Predictive-Maintenance-
Algorithmen an den Rand der Anlage verändert 
die IPC-Auswahl fundamental. KI-Beschleuniger 
(GPU-Module, dedizierte NPUs oder Edge-ASICs) 
führen dazu, dass klassische IPC-Formfaktoren 
neu bewertet werden müssen: Oft genügt nicht 
mehr der leistungsstärkste Prozessor, sondern 
das optimal kombinierte Verhältnis aus Compu-
ter-Einheit, Energiebedarf, thermischem Design 
und Langzeitverfügbarkeit. KI zieht somit eine 
neue Grenze zwischen Embedded-PC, Panel-
HMI und vollwertigem IPC-Backbone.

Fazit
Plattformen werden nicht verglichen,   
sondern klar zugewiesen: 

Die Zukunft industrieller IT-Architekturen liegt 
nicht in der Frage, welcher Industrie-PC „der 
Beste“ ist. Entscheidend ist eine klare, rollen-
basierte Zuordnung:

•	 Der klassische IPC als deterministische 
Steuerung und zentrale Aggregation

•	 Der Panel-PC als HMI mit optionaler 
Regelung und KI-gestützter Visualisierung

•	 Der Embedded-PC als dezentrale KI-Node, 
Edge-Gateway oder adaptive Regelung

•	 Die Edge-AI-Erweiterung als 
Beschleunigungsschicht über mehrere 
Plattformen

Gerade deshalb wird der Hardware-Hersteller 
zum strategischen Partner: Er muss die orga-
nisatorische und technische Komplexität wie 
auch die Individualität des Unternehmens ver-
stehen – und dessen Automatisierungsschritte 

nicht nur technisch umsetzen, sondern mit Weit-
sicht, iterativ und langfristig begleiten.

Wer schreibt:
Die TL Electronic GmbH mit Hauptsitz in Berg-

kirchen bei München entwickelt, fertigt und ver-
treibt industrielle Computer-Systeme für innova-
tive und anforderungsintensive Branchen. TL 
Electronic steht dafür, am Puls der Zeit zu sein 
und die Chancen der Digitalisierung und Globa-
lisierung zu nutzen.  ◄

Leistungsstarke Prozessoren in Kombination mit fortschrittlichen GPUs ermöglichen effiziente lokale 
Datenverarbeitung mit Echtzeit-Reaktion. 


